
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 1 vom Montag, 13. Juni 2016, 19:30  - 20:45 Uhr 
Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Cartier-von Arx Daniel 
 

Protokoll: Walder-Flury Andrea 
 

Anzahl Anwesende: 
 

35 

 
Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst alle zur Rechnungs-Gemeindeversammlung 2016, heute neu-
erdings bereits um 19.30 Uhr. Aufgrund einer Anregung an der letzten GV hat der Gemeinderat entschie-
den, diese einmal um ½ Stunde vorzuverlegen. Die neue Startzeit wird vermutlich noch über die ganze Le-
gislatur gelten, also auch für die nächsten zwei ordentlichen Gemeindeversammlungen.  
 
Speziell begrüsst wird die Presse, in der Person von Herrn Andreas Hartmann vom Oltner Tagblatt sowie 
alle anwesenden Ratsmitglieder und Kommissionspräsidenten, welche beim letzten Traktandum noch zu 
Fragen Stellung nehmen können. 
 
Entschuldigen für die Versammlung musste sich die Friedensrichterin Ursula Tännler. 
 
Bevor wir jedoch mit der eigentlichen Versammlung beginnen, wird die Musikschule einen musikalischen 
Beitrag leisten. Diesmal ist die Schulmusik-Band bei uns. Unter der Leitung von Daniel Schlosser spielen 
Joel Schärer an der Gitarre, Patrick Wernli an der Bassgitarre und Fabian Kündig am Schlagzeug. Die Sän-
gerin und die Sänger sind von der Gesangslehrerin Stephanie Bühlmann trainiert worden. Das erste Lied ist 
„Nr1“ von Adrian Stern, welches von Mateo Sennhauser und Mike Amsler gesungen wird. Das zweite Lied, 
„Price Tag“ von Pink, wird Ihnen von Jessica Villano vorgetragen. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Musikschülern für diesen schönen Beitrag und wünscht ihnen und 
Dani Schlosser einen schönen Abend. 
 

   
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler wer-
den ohne Gegenvorschlag als gewählt erklärt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern.  
 
Gibt es – ausser den bereits erwähnten Gästen – „nicht stimmberechtigte“ Anwesende im Saal? Dies ist 
nicht der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 35 Personen. 
 
Die Traktanden dieser Gemeindeversammlung sind am 2. Juni 2016 im Niederämter Anzeiger publiziert 
worden. Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“ jedem Haushalt im Ort zuge-
stellt. Die Traktanden sind: 
 
 

   
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Traktanden: 

    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilung 2016 

1 1 

04.05.010.100. Planungsverband der Region Aarau 
Planungsverband der Region Aarau PRA 
Reorganisation: Genehmigung der Satzungen 

2 2 

10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Verwaltungsrechnung 2015 

3 3 

15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

4 4 

15.06.037. Verschiedenes 2016 5 5 
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1 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilung 2016 

 
39.06.050.120. / 39.05.040. /  

 
Wasserversorgung Gretzenbach: 
 
An der letzten Gemeindeversammlung ist der Grundsatzentscheid zugunsten eines neuen Pumpwerks ge-
fällt worden. Nun geht es an die Ausarbeitung eines Bauprojekts und den damit verbundenen Baukredit. 
Aus diesem Grund haben die Gemeinderäte von Schönenwerd und Gretzenbach ein neues Gremium ein-
gesetzt: Die Baukommission neues Pumpwerk. In dieser Kommission sind von der Gemeinde Gretzenbach 
die Herren Hansjörg Merz, Peter Tellenbach und Beat Tännler, von Schönenwerd Bauverwalter Jörg Amsler 
und Robert Gilgen. Bereits jetzt ist klar, dass das Pumpwerk regionalen Charakter haben und damit vom 
Kanton subventioniert wird. Wenn sich die Planungen bewahrheiten, werden die Kosten für dieses zukünfti-
ge Pumpwerk zu je einem Drittel von Kanton, den SBB und von den Gemeinden bezahlt. 
 
 
 
 
 
13.12. / 28.05.000.155. 
 

Durchgangszentrum für Asylsuchende: 
 
Die ZSA Täli steht momentan noch leer. Die Zahlen bei den Asylsuchenden haben sich seit der Schliessung 
der Balkanroute stark nach unten korrigiert. In den letzten Wochen ist zwar ein verstärkter Grenzübertritt im 
Tessin zu verzeichnen gewesen, doch sind diese Zahlen nach wie vor unter den Annahmen des Bundes. 
Deshalb ist der Kanton momentan nicht mehr so stark unter Zeitdruck bei der Einrichtung des neuen Durch-
gangszentrums im Täli. Unterdessen ist aber angekündigt worden, dass der Bezug anfangs Juli erfolgen 
soll. Genauere Auskünfte dazu kann heute nur der Kanton, das ASO geben. Es ist aber angekündigt wor-
den, dass die Bevölkerung vor dem Bezug mit einem speziellen Schreiben informiert wird. 
 
 
 
 
 
33.05.000.200. / 30.07.020. 
 

Fahrverbot Ettenburgstrasse: 
 
Der Gemeinderat hat aus planerischen und Sicherheitsgründen beschlossen, über die Ettenburgstrasse ein 
Fahrverbot für Motorfahrzeuge zu verhängen. Gegen diesen Beschluss sind beim Kanton mehrere Be-
schwerden geführt worden. Das Bau- und Justizdepartement hat diese Beschwerden unlängst abgelehnt. 
Nun sind wir aber darüber informiert worden, dass eine dieser Beschwerden an das Verwaltungsgericht wei-
tergezogen worden ist. Es ist also nicht mit einer baldigen Umsetzung dieses Fahrverbots zu rechnen. 
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Spez. TB 
 

Sanierung Köllikerstrasse 2. Abschnitt: 
 
Der 2. Abschnitt der Köllikerstrassen-Sanierung ist eigentlich abgeschlossen, aber es fehlt noch der Deck-
belag. Der wird gemäss Kanton voraussichtlich am Wochenende vom 25. und 26. Juni eingebaut. Dabei 
wird die Köllikerstrasse ab der Dössihubelstrasse bis zur Kreuzung Gröderstrasse vom Samstagmorgen 
04.00 bis am Sonntagabend 24.00 für den Motorfahrzeugverkehr komplett gesperrt. 
Auf mehrmaliges Drängen von den Gemeinderäten Schärer und Ramel hat der Kanton für die Anwohner-
schaft ein akzeptables Parkplatzkonzept erstellt. Der Zugang über die Gehwege wird jederzeit gewährleis-
tet. Der Bus kann an diesen zwei Tagen nicht bis zur Haltestelle Weid verkehren. Er wird – so wie während 
der vergangenen Bauphase – an einer provisorischen Haltestelle bei der Dössihubelstrasse anhalten. 
Bei schlechter Witterung wird dieser Einbau auf 2./3. Juli verschoben. Die Einwohnerschaft wird auch hier 
mit einem Schreiben noch informiert, die Anwohnerschaft noch speziell über das geplante Parkierungskon-
zept. 
 
 
 
 
 
 
 

2 04.05.010.100. Planungsverband der Region Aarau 
Planungsverband der Region Aarau PRA 
Reorganisation: Genehmigung der Satzungen 

 
Akten: Entwurf Satzungen 
 
Botschaft GP: 
Die Regionalplanungsverbände sind daran, sich zu reorganisieren. Sie tun dies, weil sich ihre Funktion in 
den letzten Jahren gewandelt hat. Die Regionalplanungsverbände sind die Gewerkschaft der Gemeinden 
gegenüber dem Kanton. Die Planungshoheit liegt bei allen gemeindeübergreifenden Massnahmen beim 
Kanton. Und wenn dieser irgendwelche Planungen durchführt, ist es nicht immer einfach, die Positionen der 
Gemeinden einzubringen. Ein starker Planungsverband, der schnell handeln und reagieren kann, ist in die-
sem Fall von grossem Vorteil. So ist besser sichergestellt, dass der Kanton nicht über die Gemeinden hin-
weg handelt. 
 
Die Einwohnergemeinde Gretzenbach ist Mitglied in zwei Planungsverbänden, im Planungsverband der Re-
gion Aarau (PRA) und im Planungsverband Olten-Gösgen-Gäu (OGG). Zusammen mit den Gemeinden 
Schönenwerd, Erlinsbach SO, Niedergösgen und Eppenberg-Wöschnau haben wir eine Doppelmitglied-
schaft, was eher selten ist. Deshalb bezahlen wir in beiden Verbänden auch nur den halben Beitrag. Es ist 
aber wichtig, dass wir bei beiden Verbänden dabei sind, weil wir von beiden Regionalplanungen betroffen 
sind. 
 
Die Anforderungen an die Regionalplanungsverbände sind gestiegen. Einerseits sind die Planungen selber 
immer aufwändiger geworden, und diese Entwicklung wird sicher noch weiter in diese Richtung gehen. An-
dererseits sind diese Verbände noch in diversen regionalen Feldern aktiv. Der Verband OGG beispielsweise 
führt noch die Bildungswerkstätte Oltech und die Suchthilfe Ost. Und es gibt noch weitere Gebiete, in denen 
es Sinn macht, dass es so eine regionale Organisation gibt, welche sich im Namen der Gemeinden darum 
kümmert. 
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Was aber ein Regionalverband nie sein wird, ist eine unabhängige vierte staatliche Ebene. Er muss und 
wird immer unter der Kontrolle der Gemeinden bleiben. Trotzdem ist es ab und zu notwendig, dass sich so 
ein Verband eine neue, zeitgemässe Struktur gibt. Und dies passiert mit diesen neuen Satzungen. 
 
Die Struktur selber verändert sich allerdings nicht so stark. Es gibt jetzt neue Namen für neue Gremien, wel-
che sich an der alten Struktur orientieren. Es gibt dem Namen nach keine Delegiertenversammlung mehr, 
dafür einen grossen Vorstand. Dort repräsentieren die Gemeindepräsidien ihre Gemeinden und nehmen 
entsprechend Einfluss auf die Geschäfte des Verbandes. 
 
Im neuen Vorstand sind die kleinen Gemeinden (bis 5'000 Einwohner) mit einer Person vertreten, die mittle-
ren (bis 10'000 Einwohner) mit 2 und die grossen (über 10'000 Einwohner) mit 3. Aus diesem Vorstand wird 
ein Ausschuss gebildet, welcher die Vorstandsgeschäfte vorbereitet und den Verband gegen aussen vertritt. 
In diesem Ausschuss sind der Verbandspräsident, der Vizepräsident und noch ein drittes Mitglied. 
 
Das Einstimmigkeitsprinzip, welches bisher im Verband gegolten hat, wird abgeschafft, dafür wird ein Refe-
rendums- und Initiativrecht eingeführt. Und der Verband nennt sich nicht mehr PRA sondern „aarau regio“. 
 
Das Geschäft ist in einer ähnlichen Form dieser GV bereits im Dezember 2012 vorgelegt und von dieser 
gutgeheissen worden. Damals hat sich eine von den 18 Einwohnergemeinden noch quergestellt. Dort hat 
der Gemeinderat dieses Geschäft abgelehnt und es nicht vor die GV gebracht. Aufgrund des Einstimmig-
keitsprinzips ist die Satzungsänderung darum gescheitert. Diesmal ist aber von allen Gemeinden eine An-
nahme in Aussicht gestellt worden. 
 
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlungen, die neuen Satzungen ebenfalls anzunehmen. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Satzungen des Planungsverbandes der Region Aarau, welchen 
die Abgeordnetenversammlung am 3. Dezember 2015 zugestimmt hat. 
 
Eintreten auf das Geschäft neue Vereinbarung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig die Satzungen des Planungsverbandes 

der Region Aarau.  
 
 
Mitteilung an: Planungsverband (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 13. Juni 2016, 19:30  - 20:45 Uhr Bibliothek Meridian Seite 6 von 18 

 

 

3 10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Verwaltungsrechnung 2015 

 
Botschaft REFI / Vö: 
 

 
 
Statt des budgetierten Verlustes von 56'250 Franken schliesst die Verwaltungsrechnung 2015 mit einem 
Überschuss von 52'507.60 Franken ab. Gegenüber dem budgetierten Cashflow von 614'950 Franken kann 
ein unerwartet hoher Gesamtcashflow von 1'615'364.24 Franken ausgewiesen werden. Darin enthalten ist 
aber die Vorfinanzierung des geplanten neuen Wasserpumpwerks von 0,55 Mio. Franken (SF Wasser). Zu-
sammen ergibt dies eine Cashflowrate von 20% resp. 12% für den steuerfinanzieren Gemeindehaushalt, 
gegenüber budgetierten 8%. Mit den zusätzlichen Abschreibungen von rund 615'504.20 Franken beträgt 
das abzuschreibende Verwaltungsvermögen noch 3,5 Mio. Franken. 
 

ERGEBNISSE UND KENNZAHLEN - VERWALTUNGSRECHNUNG 2015 GRETZENBACH

Ergebnisse und Kennzahlen RECHNUNG 2013 RECHNUNG 2014
BUDGET

2015
RECHNUNG 2015

BUDGET

2016

1. Ergebnis Laufende Rechnung TFr. 36 9 -56 53 -338

2. Abschreibungen inkl. Rückst. TFr. 1'090 666 671 1'563 628

3. Cash Flow TFr. 1'126 675 615 1'616 290

4. Netto-Investitionen TFr. 1'117 934 741 241 1'916

5. Selbstfinanzierungsgrad % 101% 72% 83% 671% 15%

6. Finanzbedarf (-)/-überschuss (+) TFr. 9 -259 -126 1'375 -1'626

7. Netto-Steuerertrag TFr. 7'429 7'450 7'378 8'082 7'695

8. Cash Flow in % Steuern % 15% 9% 8% 20% 4%

9. Nettoschuld II je Einwohner *) Fr. 159 258 616 -266 1'078
*) ohne Verwaltungsvermögen ELAG (ab 1.1.2007 Fr. 3'600'000.-, 

    abgeschrieben per 31.12.2009 auf Fr. 2'610'000.-

2) inkl. a.o.Vorfinanzierung 

SF Wasser 550'000.-
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Die Gründe für den unerwartet erfreulichen Abschluss liegen hauptsächlich beim deutlich angestiegenen 
Steuerertrag, welcher mit 8,1 Mio. Franken das Budget und das Vorjahr von je 7,4 Mio. Franken deutlich 
übersteigt. Die nachträglichen Steuererträge der Natürlichen Personen fallen mit 542'000 Franken und bei 
den Juristischen Personen mit 173'000 Franken überaus deutlich aus. Sowohl die Quellensteuern (+33'000) 
als auch die Sonder- & Kapitalsteuern (+22'000) sowie die Grundstückgewinnsteuern (+54'000) liegen eben-
falls deutlich über dem Budget. Hingegen muss das Delkredere aufgrund der höheren Ausstände erhöht 
werden, sodass die Debitorenverluste um 81'000 Franken steigen. 
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Auf der Aufwandseite fallen die positiven Budgetabweichungen in fast allen Kostenstellen auf. Die Verwal-
tung schliesst um 124'000 Franken besser ab, die Öffentliche Sicherheit um 43'000 Franken, der Verkehr 
um 53'000 Franken und die Umwelt um 28'000 Franken. Anderseits liegen die Ausgaben bei der Bildung 
(+249'000 Franken +8%) und bei der Sozialen Wohlfahrt (+91'000 Franken +4%) deutlich über dem Budget. 
Allerdings sind die Kosten der Sozialen Wohlfahrt nun bereits zum zweiten Mal hintereinander bei 2,1 Mio. 
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Franken stabil geblieben. Hingegen steigen die Kosten der Bildung weiterhin an und machen mit 3,4 Mio. 
Franken knapp 1/4 des gesamten Gemeindehaushaltes aus. 
 
 

 
 

 
 

 
 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Bereiche Wasser, Abwasser und Abfall schliessen unterschiedlich 
ab. Während beim Wasser ein positiver Cashflow von 134'000 Franken erreicht wird, erleiden die Bereiche 
Abwasser (-21'000) und Abfall (-11'000) leichte Einbussen.  
 

nach Funktionen / in TFr. Rechnung Budget Abw. Vorjahr Abw. Kommentar zu Budgetabweichungen nach Funktionen:

Allgemeine Verwaltung 962 1'086 124 981 19 GV/GR (+6); EDV (+10); Personal (+20); WEK/WH (+20); Gebühren (+45); LG (+14) 

Oeffentliche Sicherheit 64 107 43 103 39 Defizit Feuerwehr (+18); RZSON (+23) 

Bildung 3'393 3'144 -249 3'240 -153 KG(-20);PR(-75);SEK(-107);Gym(-41);AS(-6);MU(-7);SL(+36);SS(-66);PU(-4);Anlagen(+41) !

Kultur und Freizeit 128 137 9 154 26 Kultur (+7); Sport (+2) 

Gesundheit 118 113 -5 112 -6 Schulgesundheit (-4) 

Soziale Wohlfahrt 2'168 2'077 -91 2'184 16 EL (-58); OJuN (+2); Pflegekosten (-16); Adm.SRUN (-29); solopro (+20); LA SH (-12) !

Verkehr 604 657 53 599 -5 Strassen (-4); Winter (+6); Beleuchtung (+18); Dämme (+4); Fahrzeuge (+13); ÖV (+13) 

Umwelt und Raumordnung 110 138 28 71 -39 Bestattungen (+5); Friedhof (+10); Dorfbach (+9); Umwelt (+3); Planungen (-4) 

Volkswirtschaft -131 -135 -4 -134 -3 Konzessionen Gas (-4) 

Steuerergebnis netto -8'083 -7'378 705 -7'450 633 NP (+543); JP (+173); QSt (+33); SOSt (+21); GGSt (+54); Deb.Verluste (-120); Hunde (-2) 

Finanzergebnis, Neutrales -315 -320 -5 -394 -79 Zinsen ELAG (-22); Zinsen Bank (+2); Verzugs-/Vergütungszins Steuern (+14) 

Abschreibungen VV (ohne SF) 929 430 -499 525 -404 Zusätzliche Abschreibungen augrund Ergebnis 

Ergebnis TOTAL 53 -56 109 9 44

Kostenarten AUFWAND / in TFr. Rechnung Budget Abw. Vorjahr Abw. Kommentar zu Budgetabweichungen nach Kostenarten Aufwand:

Personalaufwand 4'155 3'990 -165 3'968 -187 Primar (-130); PKSO (-60); BVG (+36) !

Sachaufwand 1'645 1'793 148 1'653 8 LG (+10); STR (+38); Friedhof (+10); EDV (+10); Fhrz. (+13); WB Schule (+10); Abfall (+20) 

Passivzinsen 114 121 7 123 9 Banken (+2); Steuern (+4) 

Abschreibungen FV (Deb-Verluste) 212 126 -86 139 -73 Delkredere (-42) !

Abschreibungen VV (inkl. SF) 1'434 564 -870 802 -632 Auflösung Vorfinanzierungen (-332); Zusätzliche Abschreibungen (-530) 

Entschädigungen inkl. Schulgelder 2'150 2'101 -49 1'998 -152 RZSON (+22); Logo (-20); SRUN (-29); ARA (-19) !

Beiträge an Kanton inkl. Sozialhilfe 2'720 2'525 -195 2'752 32 Gym (-95); EL (-58); solopro (+20); OEVG (+12); Pflege (-16); LA-SH/Asyl (-20); SS (-39) !

Einlage Spezial-/Vorfinanzierungen 592 142 -450 100 -492 Vorfinanzierung Pumpwerk (-550) 

Interne Verrechnungen 974 970 -4 936 -38 k.A. 

Total Aufwand 13'996 12'332 -1'664 12'471 -1'525

Kostenarten ERTRAG / in TFr. Rechnung Budget Abw. Vorjahr Abw. Kommentar zu Budgetabweichungen nach Kostenarten Ertrag:

Steuern brutto 8'434 7'644 790 7'715 719 NP (+542); JP (+173); Sonder (+22) QSt (+33); Grundstückgewinn (+54); St'Eingang (-37) 

Konzessionen 150 155 -5 155 -5 Gas sbo (-6) 

Vermögenserträge 130 143 -13 263 -133 Verzugszinsen (+10); Zins ELAG (-22) 

Entgelte, Gebühren 1'283 1'288 -5 1'305 -22 FW-Ersatz (+20); Baubew. (+43); Wasser (-31); Abwasser (-52); Abfall (-54); EO (+47) 

Rückerstattung von Gemeinwesen 55 56 -1 54 1 k.A. 

Beiträge von Kanton inkl. SBB (SF) 2'546 1'980 566 1'800 746 Beitrag SBB Pumpwerk (+550); Besoldungssubventionen (+14) 

Entnahme Spezial-/Vorfinanzierungen 464 34 430 236 228 Auflösung Vorfinanzierungen (+332); Ergebnisse SF (+98) 

Interne Verrechnungen 987 976 11 952 35 k.A. 

Total Ertrag 14'049 12'276 1'773 12'480 1'569

Ergebnis 53 -56 109 9 44
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Gegenüber den budgetierten Netto-Investitionen von 740'900 Franken wurden nur 241'275.85 Franken in-
vestiert. Einerseits verschieben sich die Restinvestitionen Wasserleitungen und Kanalisation Köllikerstrasse 
von rund 416'000 Franken ins nächste Jahr. Anderseits entlasten hohe Anschlussbeiträge Wasser & Ab-
wasser (223'000) und Landverkäufe (323'400) die Investitionsrechnung deutlich. Damit wird statt des budge-

Wasserversorgung - Kapital 1.1.2015 147'700.26
Cashflow Laufende Rechnung SF 134'564.45

Debitorenverluste -105.50

8% ordentl. Abschreibung Netto-Investitionen -63'785.00

zusätzlich Abschreibung Netto-Investitionen -64'532.63

Zins auf Vermögens-/Kapitalkonto -3'020.00

Eigenkapital per 31.12.2015 153'947.08

Ergebnis SF Wasser (Überschuss) 6'246.82

Restwert Investitionen 31.12.2015 669'000.00
Abschreibungen in % Restwert 19%

Vorfinanzierung Pumpwerk per 31.12.2015 550'000.00

Abwasserbeseitigung - Kapital 1.1.2015 1'526'262.64
Cash Flow Laufende Rechnung SF -21'267.96

Debitorenverluste -107.70

Einlage / Entnahme in/aus Werterhaltfonds -36'000.00

Einnahmenüberschuss IR 0.00

8% ordentl. Abschreibung Netto-Investitionen -44'787.02

zusätzlich Abschreibung Netto-Investitionen 0.00

Zins auf Vermögens-/Kapitalkonto 4'575.00

Eigenkapital/Werterhalt per 31.12.2015 1'460'207.66

Ergebnis SF Abwasser (Defizit) -102'054.98

Restwert Investitionen 31.12.2015 515'000.00
Abschreibungen in % Restwert 16%

ABFALL - Eigenkapital 1.1.2015

Cash Flow Laufende Rechnung SF -11'110.95

8% ordentl. Abschreibung Netto-Investitionen 0.00

zus. Abschreibungen Netto-Investitionen 0.00
Ergebnis SF Abfall (Defizit) -11'110.95

Debitorenverluste -376.45

Zins auf Vermögens-/Kapitalkonto 470.05

Eigenkapital per 31.12.2015

Restwert Investitionen 31.12.2015

Abschreibungen in % Restwert 100%

94'011.49

82'900.54

1.00
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tieren Finanzierungsfehlbetrages von 125'950 Franken ein deutlicher Finanzierungsüberschuss von 
1'374'088.39 erzielt. 
 
 

 
 
Als Folge der positiven Ergebnisse wandelt sich die mit 616 Franken pro Einwohner budgetierte Netto-
Verschuldung in ein Pro-Kopf-Vermögen von 266 Franken pro Einwohner um. 
 
 

E R G E B N I S S E RECHNUNG BUDGET RECHNUNG

ohne Nachtrags- & Zusatzkredite 2015 2015 2014

Laufende Rechnung

Total Aufwand 13'996'901.31 12'332'250.00 12'469'837.35

Total Ertrag *) 14'049'408.91 12'276'000.00 12'479'277.58

Aufwand-/Ertragsüberschuss 52'507.60 -56'250.00 9'440.23

Investitionsrechnung

Total Investitionsausgaben 344'478.83 740'900.00 934'872.15

Total Investitionseinnahmen 103'202.98 0.00 750.00

Total Netto-Investitionen 241'275.85 740'900.00 934'122.15

davon Netto-Investitionen SF -12'885.35 475'000.00 711'813.20

Finanzierungsrechnung Gemeindehaushalt

Netto-Investitionen -254'161.20 -265'900.00 -222'308.95

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 929'104.20 430'000.00 433'944.95

Bildung von Rücklagen/Vorfinanzierungen 332'000.00 0.00 249'463.00

Auflösung von Rücklagen/Vorfinanzierungen -350'433.10 -19'000.00 -170'398.55

Aufwand-/Ertragsüberschuss 52'507.60 -56'250.00 9'440.23

Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag 709'017.50 88'850.00 300'140.68

Cash Flow Gemeindehaushalt 963'178.70 354'750.00 522'449.63

Netto-Steuerertrag (900) 8'082'548.00            7'378'000.00            7'449'739.26    

in % des Netto-Steuerertrages 11.9% 4.8% 7.0%

Finanzierungsrechnung Spezialfinanzierungen

Netto-Investitionen SF 12'885.35 -475'000.00 -711'813.20

Abschreibungen Verwaltungsvermögen SF 173'104.65 133'550.00 208'563.20

Bildung von Rücklagen SF **) 592'246.82 141'500.00 10'416.70

Auflösung von Rücklagen SF -113'165.93 -14'850.00 -65'983.12

Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag SF 665'070.89 -214'800.00 -558'816.42

Cash Flow Spezialfinanzierungen SF 652'185.54 260'200.00 152'996.78

Brutto-Gebührenerträge SF 1'112'889.61            1'165'650.00            1'099'876.15    

in % der Brutto-Gebührenerträge 58.6% 22.3% 13.9%

Total Abschreibungen/Rückstellungen 1'562'856.64 671'200.00 666'006.18

Total Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag 1'374'088.39 -125'950.00 -258'675.74

Cash Flow TOTAL 1'615'364.24 614'950.00 675'446.41

Total in % des Netto-Steuerertrages 20.0% 8.3% 9.1%



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 13. Juni 2016, 19:30  - 20:45 Uhr Bibliothek Meridian Seite 12 von 18 

 

 

 
 
 

 
 
Die effektiven Gesamtabschreibungen von Debitorenguthaben infolge Verlustscheinen belaufen sich auf Fr. 
189‘239.55. Davon betreffen nur gerade Fr. 807.65 Gebühren aus Wasser, Abwasser, Kehricht und Feue-
rungskontrolle. Die Feuerwehr verliert Ersatzabgaben von Fr. 3‘638.05 und die beiden Kirchgemeinden Fr. 
20‘075.35. Somit verbleiben effektive Steuerverluste von Fr. 164‘718.50 (Natürliche Personen). 
 
Aufgrund der Bewertung der offenen Posten „Steuern Natürliche Personen“ von total 2,6 Mio. Franken (Vor-
jahr 2,3 Mio.) erfolgt eine Wertberichtigung der Debitorenguthaben von Fr. 374‘810.00 (14%), womit das 
Delkredere um 42‘790.00 steigt. Bei den offenen „Steuern Juristische Personen“ von nur gerade rund 
30‘000 Franken müssen 8% oder Fr. 2‘400.00 wertberichtigt werden. Hier vermindert sich das Delkredere 
um Fr. 180.00. Unerfreulich ist der Anstieg der unbezahlten Vorbezugsrechnungen auf 1,858 Mio. Franken, 
was 70% der gesamten offenen Posten ausmacht (Vorjahr 61%). Damit entgeht der Gemeinde wichtige Li-
quidität, welche fremd beschafft werden muss und Zinskosten von Fr. 27‘087.92 verursacht. 

Art der Abschreibung

Gemeinde-

Steuer JP

Gemeinde-

Steuer NP

Feuerwehr-

Ersatz-

Abgabe

Kirchen-

steuer 

RK/ER

Wasser-

Gebühren

Abwasser-

Gebühren

Kehricht-

Gebühren

Musik-

schule

Bau-

gebühren

Feuerungs-

kontrolle

Total

Betrag

Fr.

Effektive Abschreibungen Steuern 0.00 164'718.50 164'718.50

Effektive Abschreibungen Gebühren 3'638.05 20'075.35 105.50 107.70 376.45 0.00 0.00 218.00 24'521.05

TOTAL effektive Abschreibungen 0.00 164'718.50 3'638.05 20'075.35 105.50 107.70 376.45 0.00 0.00 218.00 189'239.55
Kto.Nr. (Soll gebucht mit Vorzeichen) 900.330.01 900.330.00 140.330.00 z.L. Kirchen 701.330.00 711.330.00 721.330.00 217.330.00 027.330.00 780.330.00 189'239.55

Wertberichtigung Debitoren Steuern NEU 2'400.00 374'810.00 377'210.00

Wertberichtigung Debitoren Gebühren NEU 0.00

Wertberichtigung Debitoren VORJAHR 2'580.00 332'020.00 334'600.00

Veränderung Wertberichtigung -180.00 42'790.00 42'610.00
Kto.Nr. (Soll zu buchen mit Vorzeichen) 900.330.01 900.330.00 42'610.00

TOTAL ABSCHREIBUNGEN FIBU -180.00 207'508.50 3'638.05 20'075.35 105.50 107.70 376.45 0.00 0.00 218.00 231'849.55

BUDGET  2015 0 126'000 0 0 0 0 0 0 0 0 126'000.00

ABSCHREIBUNGEN von Debitorenguthaben 2015 inkl. Delkredere
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Bei den offenen Posten „Gebühren“ von total 43‘765.56 ergeben sich keine wesentlichen Wertberichtigun-
gen. Es wird dafür kein Delkredere gebildet. 
 
Zusammengefasst ergeben sich Abschreibungen und Wertberichtigungen von Steuer- & Gebührengutha-
ben von insgesamt Fr. 231‘849.55. Die wesentlichste Kreditüberschreitung ergibt sich bei den Abschreibun-
gen und Wertberichtigungen der Steuern NP von Fr. 207‘508.50. Bei einem Budget von Fr. 126‘000.00 be-
trägt der Nachtragskredit Fr. 81‘508.50, welcher der Gemeindeversammlung vorgelegt wird. 
 

 
 
Bei der statistischen Auswertung der Debitoren fällt auf, dass der Eingang von bereits früher abgeschriebe-
nen Forderungen 30% der Abschreibungen ausmacht. Die Netto-Abschreibungen erreichen somit 3,9% der 
Offenen Posten. Bei gestiegenem Steuerertrag mussten frankenmässig deutlich höhere Mahnungen ausge-
stellt werden(1,9 Mio. Franken). Die Anzahl verwalteter Verlustscheine ist deutlich gestiegen. Die schlei-
chende Verschlechterung der Zahlungsmoral zeigt sich an der OP-Quote, welche auf 33% angestiegen ist.  
 
 

Kto. 1012.01 Kto. 1012.99 Kto. 900.330.00 Kto. 900.400.03 in % in % Kto. 020.318.03 Anzahl Anzahl Betrag Anzahl Kto. 900 in %

Jahr

Offene Posten 

Debitoren (OP)

Anpassung 

Delkredere

Total

Abschrei-

bungen 

brutto,

inkl. 

Delkredere 

(NP)

Eingang 

Abschrei-

bungen 

frühere Jahre 

(NP)

NETTO 

Abschrei-

bungen, inkl. 

Delkredere

(NP)

Eingang 

in % 

Abschrei-

bungen 

(NP)

Netto-

Abschrei

bngen in 

% OP 

Debitoren

Betreibungs-

gebühren

Betreibunge

n, 

Fortsetzung

en, RÖ, 

Pfändungen

Mahnungen 

(ohne 

Vorbezugs-

rechnun-

gen)

Mahnungen 

(ohne 

Vorbezugs-

rechnungen)

Verlust-

scheine

Steuerertrag 

netto

OP 

Debitore

n in % 

Steuerer

trag 

brutto

2015 2'636'257.79 42'610.00 207'508.50   -62'384.75    145'123.75   -30% 3.9% 15'748.50      171          610          1'902'997 534    8'083'000 33%

2014 2'340'123.90 -25'400.00 128'725.35   -105'473.40  23'251.95     -82% 2.1% 17'345.95      184          614          1'789'338 470    7'450'000 31%

2013 2'030'023.35 -24'000.00 171'889.50   -110'672.25  61'217.25     -64% 4.2% 15'622.65      152          635          1'746'733 485    7'429'000 27%

2012 2'166'126.85 25'000.00 176'039.35   -84'607.25    91'432.10     -48% 3.1% 13'624.95      153          527          1'365'056 438    7'050'000 31%

2011 2'146'659.70 23'000.00 187'970.46   -113'217.00  74'753.46     -60% 2.4% 12'530.45      133          443          1'177'384 376    7'013'000 31%

2010 2'004'309.05 76'000.00 215'992.05   -218'757.80  -2'765.75      -101% -3.9% 11'779.25      103          492          1'284'090 337    7'053'000 28%

2009 1'628'692.40 13'000.00 113'147.02   -53'510.50    59'636.52     -47% 2.9% 10'127.65      114          508          1'158'541 328    6'665'000 24%

2008 1'871'579.65 -4'000.00 141'591.64   -69'937.48    71'654.16     -49% 4.0% 11'268.05      129          778          1'700'419 300    6'591'000 28%

2007 1'876'691.25 -51'000.00 136'736.25   -37'726.65    99'009.60     -28% 8.0% 12'274.55      132          630          1'501'592 6'871'000 27%

2006 1'909'797.14 -99'000.00 -10'648.40    -57'365.00    -68'013.40    539% 1.6% 6'394.20        71            223          520'854    6'342'000 30%

2005 1'690'455.40 21'000.00 119'841.30   -29'992.60    89'848.70     -25% 4.1% 9'379.40        93            6'086'000 28%

2004 1'469'957.90 -33'604.00 85'655.70     -43'383.45    42'272.25     -51% 5.2% 7'284.95        70            6'147'000 24%

2003 1'604'522.85 38'085.00 78'140.00     -23'182.85    54'957.15     -30% 1.1% 5'492.30        5'787'000 28%

2002 1'140'933.70 26'000.00 58'464.60     -20'890.10    37'574.50     -36% 1.0% 4'712.60        5'911'000 19%

Statistik INKASSOWESEN DEBITOREN per 31.12.2015
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Antrag: 
Die Gemeindeversammlung heisst die auf den Seiten 30 bis 38 der Verwaltungsrechnung 2015 formulierten 
Anträge des Gemeinderates gut und erteilt der Rechnung die Genehmigung. 

 Nachtragskredite Laufende Rechnung Fr. 81‘508.50 

 Bildung von Rückstellungen Fr. 13‘500.00 

 Auflösung von Rückstellungen Fr. 13‘269.15 

 Bildung Rücklagen / Vorfinanzierung Fr. 550‘000.00 

 Auflösung von Rücklagen / Vorfinanzierung Fr. 350‘433.10 

 Total Entnahmen aus Spezialfinanzierungsfonds Fr. 70‘919.11 

 Total Abschreibungen Fr. 1’138‘208.85 

 Zuweisung Ertragsüberschuss von Fr. 52‘507.60 zugunsten Eigenkapital, welches damit per 
31.12.2015 total Fr. 1‘540‘957.25 beträgt. 

 
Eintreten auf die Verwaltungsrechnung 2015 wird nicht beschritten und gilt als beschlossen.  
 
Es folgt die Detailberatung. 
 
Werner Wüthrich erkundigt sich betreffend der elektrischen Erschliessung beim neuen Pumpwerk Aarefeld. 
Gemäss dem Vorsitzenden besteht noch kein Baukredit, allerdings werden sämtliche Kosten mit eingerech-
net.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die im Antrag erwähnten Posten. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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4 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

 

16 Dienstjahre 
 
34.00.000.120. 
 

Ehrung Rolf Schertenleib 16 Dienstjahre (durch Werner Ramel) 
 
Es ist immer ein würdiges Traktandum, wenn man jemand für seine Verdienste würdigen kann. Heute 
möchte ich den Dank des Gemeinderates an Rolf Schertenleib richten. Was für mich natürlich eine beson-
dere Ehre ist, da er aus der gleichen Partei ist. Seit über sieben Jahren arbeiten wir im gleichen Ressort, 
Bau und Umwelt zusammen. Rolf bekleidet dort das Präsidium der Umweltschutzkommission.  
 
Rolf ist seit 1999 in irgendeinem Amt für die Gemeinde tätig, was ihm natürlich ein grosses Wissen und 
auch die Akzeptanz in der Bevölkerung einbringt. 
 
Vormundschaftsbehörde und Sozialhilfekommission 
Mitglied 17.08.1999 bis 31.08.2005 
Vizepräsident 01.09.2005 bis 31.08.2009 
 
Umweltschutzkommission 
Präsident 01.09.2009 bis auf weiteres 
 
Gemeinderat  
Mitglied 01.02.2013 bis 31.08.2013 
 
Der Gemeinderat gratuliert Rolf Schertenleib zu 16 Dienstjahren zum Wohle der Gemeinde und hofft natür-
lich, dass wir auch das nächste Dienstaltersgeschenk überreichen dürfen. Es ist in der heutigen Zeit nicht 
alltäglich, dass sich jemand über eine so lange Zeit in den Dienst der Öffentlichkeit stellt. 
 
Rolf vielen Dank für deine Arbeit.  
 
 
 
 
 
15.06.020. 
 

Ehrung Daniel Cartier (durch Walter Schärer) 
 
Die Person die ich ehren darf hat wahrscheinlich beim Einstieg in die Kommunalpolitik nicht damit gerech-
net, dass er eines Tages zu höherem berufen ist. Der Start seiner Karriere darf jedenfalls als unspektakulär 
bezeichnet werden.  
 
Vom 1. Januar 1999 bis am 30. April 2000 amtete er als Aktuar in der Kommission Jugend-Projekt. Diese 
Funktion erwies sich bereits nach gut einem Jahr als zu wenig fordernd und er übernahm ab 1. Mai 2000 bis 
am 31. August 2005 die Funktion des Präsidenten in der Kommission Jugend-Projekt. Die erfolgreiche Füh-
rung dieser Kommission hat seinen Appetit für höhere Aufgaben enorm gesteigert. So verwundert es nicht 
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weiter, dass die zu ehrende Person ab dem 23. August 2005 bis am 12. August 2009 im Gemeinderat ver-
treten war. Gleichzeitig war er auch als Mitglied im äusserst wichtigen Bundesfeierausschuss tätig.  
 
Und wer so erfolgreich die Karriereleiter empor klettert, ist irgendeinmal zuoberst angekommen. Seit dem 
13. August 2009 bekleidet er das höchste Amt in der Gemeinde und ich hoffe auf eine Vertragsverlängerung 
für eine weitere Amtsperiode. Natürlich ist jedem klar, dass es ich bei der zu ehrenden Person um Daniel 
Cartier handelt. 
 
Seit sieben Jahren leitet er nun die Geschicke der Gemeinde als Präsident und das macht er gut, denn un-
serer Gemeinde geht es gut. Er ist der zweite „Auswärtige“ Chef den wir haben. Nach dem Winznauer 
Hanspeter Jeseneg haben wir nun den Niedergösger Daniel Cartier aufs Schild gehoben. Es ist eindeutig, 
wenn sie im Kommunalbereich Karriere machen wollen, zügeln sie nach Gretzenbach. 
 
Dani, ich möchte mich für deinen Einsatz für unsere Gemeinde recht herzlich bedanken und bin stolz als 
Gemeinderat in deinem Team mitwirken zu dürfen. Bei heissen Diskussionen versuchst du stets die Wogen 
zu glätten und nimmst deine Verantwortung als Chef wahr. So zum Beispiel geschehen beim Dossier „Asyl-
bewerber“ wo du der Bevölkerung Red und Antwort gestanden bist, obwohl dir ein äusserst kräftiger Ge-
genwind ins Gesicht blies. Solche Situationen zeigen aus welchem Holz du geschnitzt bist und dass du in 
Extremsituationen einen klaren Kopf bewahren kannst. 
 
Ich finde es nicht selbstverständlich, dass du von deiner Freizeit so viele Stunden der Gemeinde zur Verfü-
gung stellst. Natürlich zugegeben als Lehrer hast du auch viel mehr Ferien als wir Normalsterblichen und 
dann fällt dir das nicht so schwer. Wir sind froh dich in dieser Position zu haben und aus gut unterrichteten 
Kreisen weiss ich, dass du gerne noch eine Amtsperiode weitermachen würdest. Nun liebe Anwesenden es 
liegt an euch ob dieser Wunsch erfüllt werden kann. Obwohl ich nicht in der gleichen Partei bin rufe ich 
ihnen zu “ Vote Dani Cartier for President“ auch wenn es nur für ein kleines Dorf im Niederamt ist. 
 
Lieber Dani noch einmal meinen aufrichtigen Dank für deine Arbeit und ich wünsche dir viel Energie, Ge-
duld, Verständnis und Kraft für deine zukünftigen Tätigkeiten. 
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5 15.06.037. Verschiedenes 2016 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilneh-
menden oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderä-
ten oder anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Werner Wüthrich erkundigt sich, wer die Verlegungsarbeiten der Werkleitungen und Elektroleitungen im Be-
reich Hasengasse / Am Stalden bezahlt. Auch macht er darauf aufmerksam, dass die Verteilkasten noch 
immer mit AVAG und nicht mit Elag angeschrieben sind.  
 
Hansjörg Merz bestätigt, dass die Verteilkasten im Besitz der Elag, teilweise aber noch nicht korrekt be-
schriftet sind. Er wird die aen bitten, die Schilder gelegentlich auszuwechseln. Die Elektrotrasse bezahlt die 
Elag, die Strassenbeleuchtung wird durch die Einwohnergemeinde finanziert. Konzessionsnehmer ist die 
Elag.  
 
Gemäss Wädi Schärer werden die Werkleitungsverlegungen zu 100 Prozent durch die Einwohnergemeinde 
bezahlt. An die Sanierungskosten des Kantons zahlt die Einwohnergemeinde rund 30 Prozent.  
 
Mitteilung an: Hansjörg Merz, Verwaltungsrat Elektra AG 
 
 
 
Schlusswort des Gemeindepräsidenten 
Wenn keine Fragen mehr sind, schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf drei gesellschaftliche Anlässe aufmerksam: 
- Jetzt im Anschluss wird ein Apéritiv verteilt. Dieser wird Ihnen von Frau Jolanda Carlino ausge-

schenkt. Die Ratsmitglieder haben nun umso mehr Zeit für Sie. Schnappen Sie sich Ihre gewünsch-
ten Behördenmitglieder, um mit ihnen über ein bestimmtes Thema zu diskutieren und geniessen Sie 
gleichzeitig den Apéro. 

- Am 1. August laden wir Sie herzlichst zur Bundes- und Jungbürgerfeier beim Schulhaus ein. Die 
FDP als zuständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass. Die Gemeindeverwaltung wird Sie 
dazu einladen. 

- Am Mittwoch, 7. September findet der traditionelle Seniorennachmittag statt. Alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Apéro, einen schönen Abend, einen sicheren Heimweg 
und einen schönen Abend. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    20.45 Uhr 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen 
dessen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Markus Reinhard Andreas Wittmer 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 


